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Zentralstelle BERLIN W. 9, den 11 »Sanaar 1929. 
für den wirtschaftlichen Pcisdamer Str. 10/11. 
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Die Fertigstellung der Übersieht über die Eingänge 

j der Zentralstelle für den wirtschaftlichen /w sl andsnaeh-^ _ . 
f richtendi enst (Z.ft.Jl.J und über ihre Verwertung im 3-ähie 

1928 läßt es angebracht erscheinen, eine zu sannen fassende 

Übersicht über den Stand des arztlichen Nach richten- und — 

//,.,.'; t Au skunftswesens zu geben, soweit es mit der Z.TI.A* Vev -
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.•"7 -JW 
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knüpft ist. 

Bas Kalenderjahr 1928 war l vom Umstellungsmonat 

Dezember 1927 abgesehen) das erste volle Sahr der Tätig-

keit der in ihren neuen, durch die Vereinbarungen 

der beiden beteiligten Ministerien vom Jlovember 1927 ge-

schaffenen Form, das Jahr 1928 stand daher für die ZJ'hA-,, 

wie überhaupt für das amtliche Kachrichten-und Auskunfis-

wesen zum großen Teil im Zeichen der Organisation und 

der Zusammenfassung der teilweise in ihrer Tätigkeit 

stark behinderten Linzel Organisationen* 

Die Z.KsA. hat auf ihrem ersten Arbeitsgebiete, 

der Verwertung der von den amtlichen Vertretun gen im Aar 

liVlAe^eißg ehern den wirtschaftlichen Berichte und Uach r i c n 

ten, für eine schnelle, reibungslose und ziel strebige 

Zusammenarbeit Sorge getragen. Die Zusammenziehung des 

in den einzelnen Referaten des Auswärtigen Amts einlau-

fenden und von dort vielfach erst an das Reichswirt -

schaftsministerium abgegebenen Materials konnte nicht 

nur durch rein büromäßige Maßnahmen, sondern auch durch 

dauernde 

V 
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dauernde Fühlungnahme mit den Referaten der beiden 

Uinisterien ganz erheblich beschleunigt und verbes-

sert werden. Die nicht unbedeutenden Schwierigkeiten, 

die sieh dnraus erklärten, daß Länderreferate des Aus-

wärtigen Amts in die sachliche Tätigkeit der Z.TI. A. 

Zweifel setzten, und da" Fachreferate des Reichs wirt-

schaftsministeriums in der Zuleitung der Berichts und 

liach rieht sn von der Z.Jf.A. an die Faohverbändo eine 

Erschwerung der von ihnen zu pflegenden Verbindung 

mit den betreffenden Wirtschaft skr eisen erblickten, 

sind überwunden* 

die Zahl der Eingänge der ZJ/#l., die vor der 

Neuregelung Ui Durchschnitt 600 - 700 monatlich betra-

gen hatte, ist auf 1000-1100 monatlich gestiegen und 

hält sieh zur Zeit auf dieser Höhe. Sie wird sich ver-

mehren, wei*n den Anregungen von Verbänden und Zweig-

und leichsnachrichtenstellen zur allgemeinen Bericht-

erstattung Folge gegeben wird. Besonders die Zweig-und 

Reichsnaehrichten stellen haben auf dlesem Gebiete 

durch mechanisierte Rundfragen llißbr^uch getri eben, 

worunter die Arbeitswei sc gelitten hat. Dies ist jetzt 

abg est el11, ohne daß sachliche Onteressen dadurch ge-

schädigt werden (siehe untenJ, 

3n technischer Hinsicht erfolgt die Verwertung 

des einlaufenden Uateric.l s in der Z. >7. A. gemäß den 

Vereinbarungen der beiden Uinisterien und im Benehmen 

mit den wirtschaftlichen Spitzenorganisationen zur 

Vermeidung von Dopjelarbeit durch Abdruck in der 3n-

dustrie-und Handel sz ei tung oder durch abschriftliche 

Hei terga.be» 

3n der Beiieferuna einer beschränkten -nzahl 

von Iii i' t schaf t sv 3rbenden und der Zwei g-unc R?iehsnac]~-

richt :t3ll en 



richtcnstel len mit dem; ab seh vi f i l i c h u e werteten Be-

richt cmaterial ist eine Gl eichstel lunp sing3treten* 

3n der Bearbei tirig der Eingänge der Z.N.A» ist 

gegenwartig die größtmögliche Beschleunigung erreicht« 

Ein großer Teil der Berichte ist einige Stunden nach 

Eingang in der ZJLA* bereits weitergeleitet. 

Di 3 2sdo.Tc tion der 3ndustrie-und Handel szei tvnq, 

die einen erheblichen Teil der Eingänge zum Abdruck 

erhält, ist verpflichtet3 über die Veröffuntlichung 

sofort zu entscheiden und die ihr dafür nicht geeignet 

er schein enden Eingänge umgehend au die Z.1UA. ZV.TV.QTI~ 

zuleiten« Dieses UaterioJ wird dann abschriftlich wei-

iergegeben• Für die Bearbeitung längerer und fremd-

sprach 1:1 eher Eingänge steht der Redaktion der Industrie-

und Handel sz ei tung die deutscher Ni rtschaftsdi enst. 

b>H0 fiir die Zusammenstellung des Z ollexvreßdienstes 

das Zollöiro im Reichswirtsohaftsministerium zur Seite* 

Vis llachüri fuv.c; der eins el auf enen Berichte., in 

denen Angaben Hier ausländische Zolle gemacht sind, 

durch das Zollbüro hat sich bewährt; eine gelegentli-

che Zählung Im Frühjahr 1928 hat ergeben, daß etwa 

15 2 der zur Uachjrüfung gel angenden Berichte Zollan-

gaben enthielten, die der Berichtigung oder Ergänzung 

bedurften* Eine Verzögerung in der Heitergabe der Be-

richte t r i t t durch die IIa chprü fung nicht ein» 

Aus der VereinheitlicTivna, die bei der im Inter-

esse der Wirtschaft erfolgenden IIa Trichtern) erwert u n g 

durch die Tätigkeit der Z*li-A„ eingetreten i s t , ergab 

sieh allmählich die Rotwendigkeit, auch auf dem Gebiet? 

der II ach richtenbe Schaffung eine klare Zuständigkeit 

herbeizuführen° dies ist das zweite Arbeitsgebiet der 

Z.ll.A. 
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durah die Auflösung des Referats 11 des Auswärti-

gen Amts war eine Periode der VnSicherheit und Unklar-

heit eingetreten, die sieh bei den Verbänden und den 

Zweig-und Reichsnachrichtenstellen unliebsam bemerkbar 

machte und auch die verantwortlichen Behörden in Schwie-

rigkeiten brachte. Hatte doch auch das Reichswirtschafts-

Ministerium die Bearbeitung der meist von Wirt scliaft 3-

verbänden eingehenden Anträge auf Beschaffung von amt-

lichem JHrisohaftsmaterial in einem Referat zusammen-

gefaßt* 

GO-nz von selbst gingen auch der Z.N.Ä, auf Gnu. 

der Tatsache, daß sie die amtlichen Berichte verbreiter-

te, Rückfragen und Anträge auf Ergänzung der Berichte 

direkt zu• 

diese Zustände führten dazu, daß z.B. der deutsche 

Jfirtschcftsdiinst, das Zollbüro in Reichswirtschaft Mi-

nisterium, das Statistische Reichscmt nach Maßgabe ihres 

Materials nicht genügend, die auswärtigen Vertretungen 

dagegen zu häufig mit Anfragen bedacht wurden. Hier 

war ein Ausgleich, eine Rationalisierung nötig. Diese 

Aufgebe zu lösen, war einfach, wenn olle Einrichtungen 

organisch zu snm~> enge faßt wurden, d.h. wenn die Einschal-

tung einer regulierenden und die deutsche Wirtschaft 

belehrenden Stelle erfolgte. 

den ersten Schritt zur Zusammenfassung in dieser 

Hinsicht tat das Reichswirtsohaftsministerium, indem es 

der Z.l't.A. in ihrer Eigenschaft als Referat des Mini-

steriums die Bearbeitung der bei ihr eingehenden Anfra-

gen der erwähnten Art übertrug. Dabei wurde festgelegt, 

daß durch Heranziehung der Deutscher Iii rtschaftsdionsi 

G.m.b.H., de3 Zollbüros und des Statistischen Reich saute 

alle 



alle Anfragen im Qnlande erledigt werden sollten, für 

deren Bearbeitung das Material vorhanden ist. Auf Grund 

dieser Zuständigkeit hat die ZJ'l.A. u.a. einige größere 

Rundfragen bearbeitet, bei deren Abfassung die Faoh-

referate des Reichswirtschaftsministeriums herangezogen 

wurden und denen dann alle vorhandenen Unterlagen 

fStatistik, Kataloge und dergloj beigefügt wurden, um 

den auswärtigen Vertretungen die Bearbeitung der Anfra-

ge zu erleichtern, die kundfragen sind dann als Erlasse 

des Auswärtigen Amtes herausgegangen und haben sehr 

wertvolle Berichte gezeitigt-

Eine weitere Aufgebe erwuchs der Z.W A. durch die 

Merkblätter für den deutschin Außenhandel, die Entwür-

fe für die Merkblätter, deren Snhalt teilweise recht 

uneinheitlich wer, werden jetzt vom deutschen Wirt -

schaftsdienst nach einheitlichen Gesichtspunkten auf-

gestellt. Vie Z.W.A, veranlaßt die Prüfung und Ergän-

zung ihres 3nhalts durch des Zollbüro und durch die 

amtliahen Vertretungen° 
der 

Auch bei der Verweriungfvbn den Vertretungen ein-

gehenden U Ute i 1 u n a en über au sl ävdi sehe F irm en , gegen-

über denen bei Anknüpfung von Geschäftsbeziehungen 

Vorsicht geboten erscheint, mußte eine tleuregelung ein-

treten. Sie ist in der Form durchgeführt, daß nicht nur 

das in der bisherigen Kartei der unzuverlässigen Firnen 

verwertete, sondern auch das von der Z.I'I.A. bisher 

durch Rundschreiben bekanntgegebene, wie auch das dem 

deutschen Wirtschaftsdienst aus zuverlässigen privaten 

Quellen zugehende Material einheitlich vom deutschen 

Wirtschaftsdi enst zusammengefaßt unC in Kartenform 

wöchentlich einer beschränkten Anzahl von Beziehern 

mi tg -zteil t 



mitgeteilt wird. Das Material wird so viermal im 

Monat gegen früher einmal versandt und ist vollständi-

ger geworden. 

F* r den amtlichen wirtschaftlichen au skvnfts- und. 

Unehlich tendienst hat das Jahr 192? allgemein die 

Klärung gebracht, daß die Z.N.A. als gemeinsames 

Referat der beiden Ministerien die organisatorische 

Trägerin dieses amtlichen Dienstes ist. Zusammen mit 

dem Zollbüro im Reichswirtschaftsministerium und der 

deutscher T!irtschr ftsdienst G.m.b0H. bildet sie die, 

wenn auch nicht durch -> inueitliehen Hamen so doch 

durch sachlichen und bim äßige Zusammenarbeit,eng zu 

scimenge faßte amtliche Wirtschaft! iche Ii ach rieht en-

und Auskunftsorganisation. ZwiBQhen. den drei genann-

ten Stell? n besteht sirenge Arbeitsteilung. Den ge-

samten auf Grund des vorhan-

denen Materials an inner- und außerdeutsche Stellen 

versieht der deutsche Wirtschaftsdienrt. Der Auskunft*-

dienst in den Fragen der ausländisehen Zoll- und Han-

del saesetz pebung und die Bearbeitung der auf diese.v, 

Gebiete erlassenen ausländischen VOrsehrif ten liegt 

dem Zollbüro im Reichswirtschaftsuinisterium ob, die 

Z.W.A. sorgt im Rahmen dieses Apparats außer für die 

Verwertung der von den Vertretungen eingab enden Wirt-

schaft sberichte und Hachrichten auch für die Beschaffung 

der bei den • genannten A'asJ unfisstellen nicht vorhande-

nen, im 3nteresse der Wirtschaft benötigten Unterlagen-

Es ist ferner ihre Aufgabe, dafür Sorge zu tragen, 

daß die Anregungen und Wünsche der Wirtschaft skr eise 

auf Berichterstattung in der geeigneten Form und mit 

den für eine zweckmäßige Berichterstattung erforderliche 

Unter-



Unterlagen den amtlichen Vertretungen zugehen. 

Schließlich leitet die ZJLA. alle von den amtlich 

Vertretungen an innerdeutsche Stellen gerichteten 

E'Lnzelbe scheide, die ihr von den Vertretungen unmittel 

bar zugesandt werden, den anfragenden Stellen zu,und 

sargt dafür, daß der Qnhalt der Bescheide dem Zcllbürü 

und dem devischen Nirtschaftsdienst zur Verfügung ge-

stellt wird, damit dies wichtige Material produktiv 

bei späteren Anfragen benutzt werden kann, ohne daß 

jeweilige indu stri eJ1e 3nteressen verletzt werden. 

die Z*W.A* ist im Rahmen ihrer Aufgaben mit den 

amtlichen Vertretungen im Ausl^ande in unmittelbare 

Verbinduno und ka.r.n auch vom Statistischen Reichsami 
V 

das für ihre Arbeit und die Arbeit des deutschen Wirt-

schaftsdienstes benötigte Material heranziehen. 

Mit den im 3u-hre 1928 getroffenen Maßnahmen hat 

die Organisation des amtlichen liaoh^-ri ch ten- und Aus-

kunft sdienstes einen außerordentlichen Fortschritt 

gemacht. Elnzelheiten harren noch ihrer Erledigung 

z.B. die „Frage9 der Zweigstell en des Auswärtigen Amts 

für Außenhandel, deren unverständliches Benehmen die 

sachliche Arbeit der Z-W.A. zu stören beginnt. Wich-

tiger ist die geordnete Verasns tal tung der einen Aus-

kunftsdienst darstellenden Srrechstunden der Bearbei-

ter der Wirtschaftsfragen bei den amtlichen Vertretun-

gen und die Durchführung vcn Haßuahnen für schnellere 

und umfangreichere Uuterrichtuna über die Zollmaßnah-

men des Auslandes durch das Zollbüro. 

durch die getroffenen Maßnahmen und durch ihre 

lenge Verbindung mit dem Zolluüro und dem deutschen 

Wirtschafts-



i!i rt schaf tsäieiist ist die Z.JhA. jetzt befähigt, tun er-

halb der deutschen fli rtschaft auf die Ausnutzung der 

innerdeutschen 'askunftsmöglicht ei ten zu dringen und 

drdurch die amtlichen deutschen Vertretungen im Aus-

lande vom überflüssigen Anfragen zu befreien, mit de-

nen sie zurzeit noch belastet sind. Hur so kann unter 

den gegebenen Verhältnissen die dehn für eine größere 

allgemeine wirtschaftliche Berichterstattung frei 

werden und die Außenhandelsförderung, soweit sie von 

den Behörden gefordert wird, einheitlich gestaltet 

werden-

und 

Abteilung 11 Reichswirtschaftsninisterium 

mit je einem Beuel für Abteilung I , 

Referat A 2 und das Zollbüro 

er gehenst vorgelegt-

Hlermit bei 

Abteilung 1 Auswärtiges Amt 

mit je einem Boj.fel für die Abteilungen 

I I , I I I , IV und Ji, 

u y 
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77irtschaftsdiensi ist die Z.JLA. jetzt befähigt, tan 

halb der deutschen Tii rtschaft auf die Ausnutzung der 

inner deutschen ~uskunftsmögl ichkeiten zu dringen und 

drdurch die ärztlichen deutschen Vertretungen im Aus-

lände vom überflüssigen Anfragen zu befreien, mit de 

nen sie zurzeit noch l belastet sind. Hur so kann unt 

den gegebenen Verhältnissen die Bchn für eine' größer 

allgemeine wirtschaftliche Berichterstattung frei 

werden und die Außenhandel s forde ru'ng, soweit sie von 

den Behörden gefordert wird, einheitlich gestaltet 

werden. 

Hlermit bei 

Abteilung I Auswärtiges Amt 

mit je einem Boj.yel für die Abteilungen 

I I , I I I , IV und W, 

und 

Abteilung II Reichswirtschaftsmini sterium 

mit je einem Beuel für Abteilung I , 

Referat A 2 und das Zollbüro 

ergehenst vorgelegt. 



ZuJJjA^ / 385. 

u b e r s i c h t 

iber die Eingangs der Z entralst eile und ihre Verwertung. 

I . Eingänge * 

3/'i Jahr 
1928 

Oktober 
1928 

Ii ov embe 
1928 

r Bszemo 
1928 

er Ganzes 
t)ah r 
1928 

Gesamt eingangs: — — — ion 13073 

davon: 

1J Aus den Onlande 
( V? rbcnde,11 ach ri eil-
ten st el 1 en u-
dergl>) nicht gezählt 113 1196 

r 

2) Von den Vertretungen 
b.h er Au sw. Au i • - 78 IG 997 90? - 825 10-539 

3) Von den Vertretungen 
Uber Reichswirt-
schaftsministerivm 1116 <5? 57 <t3 1285 

bJ Von den Vertretungen 
an ZNA unmittelbar — — - 53 53 

Eingänge von den 
Vertre'tungen t zu 2~itJ 8926 1066 96k 921 11877 

'durah die ZNA wei'ter-
geleitete Einzel -
bescheide an inner-
deutsche Stellen: 1314 13U 

( Borrel geht an BNB,bei 
Zollmitteilungen an 
ZollbüroJ 

11. Verwertung 



I I . V erweriung 

der Eingänge von den Vertretungen (umstehend zu 2-kJ. 

3/k 3ahr Oktober liovember Dezember 3nsae-
1928 1928 1928 1928 sc.%1 

1928 

UJ 3 H o 160k 152 139 208 2103 

2,J Bolf. Do für 3.S H. 2390 269 285 197 31kl 

3oJ Zollbüro für 3»& ff. 
oder f,Handelsarohiv 1528 179 150 lk9 2008 

Der Veröffentlichung 
zugel ei tet insgesavil Cfno 

/ / c-. C 600 57 k 55k 7252 

k,J Behörden allein 270 k9 58 k9 k27 

5o) llachrichtenstellen 
und Verbände 155k 151 120 129 i960 

6.J llachrichtenstellen 139 6 7 7 159 

7-1 Verbände 272 38 10 10 3 k: 

8. ) D.W.D« 9k2 198 159 15k lk.62 

Abschriftlich oder ur-
schriftlich weiterge-
geben insgesamt: 3177 kk2 35k , \3k9 k351 

nicht verwertet: 127 2 k 36 18 287 

9°J Von den unter 1-3 
• gezählten Eingängen 

sind wegen unvoll-
ständigen Abdrucks 
nachträglich ganz oder 
teilweise abschrift-
lich weitergegeben: nicht gezählt 35 

P em e vku n a en : 
Die Statistik soll eine Beurteilung ermöglichen, wie 

viele Eingänge der amtlichen Vertretungen den Wirischaftskrei-
9 ?n zugänglich gemacht worden sind. Sie berücksiofrcigt nicht 

"die daneben erfolgende Weitergabe an Behörden* Diese findet bei 
1-3 statt, wenn genügend Dopyel vorliegen, andernfalls gilt.dar 
Abdruck auch als Mitteilung an die Behörden. Die Belieferung 
der Behörden erfolgt außerdem bei 51,6) und 7) mit verschwin-
denden Ausnahmen in allen Fällen, bei 8) vielfach. 

3m übrigen sind folgende Bemerkungen zu machen: 
zu 7-J: Hierher zählen auch die Mitteilungen an das Deutsche 

Ausstellungs-und Messeamt,das eine gemeinsame Organisa-
tion der Spitzenverbände ist-

zu 8.J: die dem Deutschen Wir tschaftsdien st zur weiteren Veran-
lassung abgegebenen Eingänge der Vertretungen sind sämt-
lich hierher"gerechnet»" 

v.Hiie. 


